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Hielt mir ein altes Schindeldach
Die Seele wach.

Und tief im Traum das Betgeläut,
Es rief so fern: Kehr heim noch heut;
Genesen wird dein Herz von Harm
Zm Mutterarm!

Nun trink' ich frei der Berge Luft;
Mein Ländchen schwimmt in Glanz und Tust,
Und hell erklingt's in Lied und Reim:
Daheim! Daheim! (Schluß folgt.)

Materielle Besserstellung des Tebrers.
(Schluß.)

Ein Mann, ein Wort! gilt umgekehrt dem Schulmeister. Erhalle
Gegenrecht in ehrlicher Offenheit und Hochachtung. Auch der Lehrer ist

auf den Leuchter gestellt, sein Licht leuchten zu lassen. Dem modernen

Leben droht die Veräußerlichung der gigantischen technischen Kultur;
der moderne Mensch bedarf der Verinnerlichung der christlichen Geistes-
kul'tur. Neben dem Geistlichen kommt dem Lehrer hierin die führende
Rolle zu, darum vor allem Eintracht in der Jugenderziehung. Die Kalt-
Wasserkuren find hierin nicht hygienisch, kalte Douchen der Zwietracht
reißen den Fundamentalbau der Autorität und des Gehorsams im zarten
Kind« nieder. Wer kirchl. Orgeldienst übernommen, versehe seinen Po-
sten gewissenhaft. Es handelt sich nicht darum, daß er nach Glarnerart

„e chlei orgele", er stelle den genzen Organisten. Oder soll der Kamin-
feger dieses Amt versehen? Vielleicht drückt der Schuh auch den Schul-
meister; dann spreche er wie ein freier Mann mit seinem geistl. Vor-
gesetzten. Der Verkehr mit Vorgesetzten sei überhaupt des freien
ManneS würdig. Leicht könnte es passieren wie jüngst einem Lehrer: er

überbot das Pfund Orthographiefehler des Schulrates mit einem vollen

Zentner vierschrötiger Grobheit. Warum mit Sammtpfoten so hinten

herumlangen? Die Gegenwart braucht keinen 7jährigen Krieg in 2. Aufl.,
nicht einmal den einjährigen Schwabenkrieg mit den sechs Schlachten.

Dieses Kulturbild paßt heute entschieden nicht mehr. Ein bischen mo-

dernes Solidaritätsgefühl könnte nützen; der Schulmeister muß deshalb

noch nicht Streikführer werden. Oder halten Sie nicht dafür, daß dem

Pfarrer ein würdiges Salär gehöre? Zwar hat Paulus mit einem

gewissen Nachdruck auf den Lohn des Arbeiters verzichtet; als Zeltweber
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mag er seinen Grund gehabt haben. Allein nicht alle Geistlichen ver»

stehen das Zeltweben. Das ist ficher. Ebenso sicher ist, daß eS heute

absonderliche Käuze gibt. Sie denken biblischer denn die Bibel und

lassen den Pfarrherrn ohne Rock, ohne Schuhe, ohne Tasche und ohne
Stock. Die Apostel hätten's auch so gelitten und ihre Nachfolger dürfen
es nicht besser haben. Sie sehen, derartige Präjudizien wirken fatal bis
ins 20. Jahrhundert. Diese Bibelfestigkeit führt zur Knauserigkeit und
beide kommen den Pfarrer zu kosten. 1100 Fränklein und Pfarrer einer

weitläufigen Gemeinde mit 1300 Seelen! Wie reimt sich das? Es ist
eine Shilouette für das Motto: „Wer reitet so spät durch Nacht und

Wind?' Meine Herren Lehrer, in solchem Falle ist Solidarität sehr am
Platze, Là vir, sei ein Mann offenen Charakters!

Pflichteifer ist die dritte Gegenforderung. Tägliche Vorbereitung
und bildendes Studium sind die Grundlagen soliden Fortschrittes. Diese

find der Samen der Schulfreundlichkeit und der Wertschätzung des Leh-

rerberufes. Befruchtet ihn der Schweiß rastloser Arbeit, bringt er tausend-

sättige Frucht. Sumpfhühner im Salvatorbräu und Kannegießer im
Sauserdampf werden nie eine Gemeinde bekehren. Wenn's dem Bauer
siedet und ihn das Gallenfieber schüttelt, wird er dem „Modernen-
Bernhards Sprüchlein in währschaftem Bauerndeutsch rezitieren: „Sei
auch berechtigt der Wunsch, man mög' den Gehalt Euch verbessern,

bessert doch Euern Gehalt selbst auch im Herzen und Kopf". DaS ist

Bauernreform und bringt im manchem Fällen der Gemeinde großen

Segen. Là vir, sei ein Mann rastlosen Pflichteifers!
Geehrte Festversammlung! Mein Lied, bewehrt und dornig, ist

gesungen. Es ist das freie Wort des freien Sohnes freier Berge. Der
leuchtende Gedanken des edlen Franz Sichert liegt ihm zu Grunde:

.Dem Rückstand schwur ich kecke Fehde,
Dem Fortschritt aber gilt mein Herz;
Der Schule — liebeswarme Rede,
Dem Fehler nur — mein scharfe« Erz."

.Nehmt edle Herrn, das Fest in diesem Sinn!
So wird, was äußerlich als Kampf erscheint,
Nur enger schlingen eurer Freundschaft Band!"

Kathol. Lehrer und Schulmänner! Vorwärts im Zeichen der

Selbsterhaltung, der Gerechtigkeit nnd deS Fortschrittes! Vorwärts!

Einseitigkeit — Vielseitigkeit. Von Göthe wird gesagt. »Er konnte
bei einer Feuersbrunst als Komandant die nötigen Anordnungen treffen, oder
er konnte als Kommissar Rekruten ausheben und sich um arme Weber und
Bergleute bekümmern w. und doch das Manuskript zur .Jphigenie" im Reise»
sacke mit sich führen."
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